
Nr . Z— 11 . Das Spitzenklöpprln . (Fortsetzung.)
(Nach der Methode von Frau Sara Rasmujjcn , Kopenhagen. *)

Nr . 3 —7. Einsah.
Der Einsatz, welchen Abb. Nr. 5 in Originalgröße, Abb. Nr. 4

vergrößert zeigt, wird mit Spitzenzwirn Nr . 80 und mit 20 Paar
Klöppeln gearbeitet. Nachdem man nach Abb. Nr. 7
den Klöppelbrief hergestellt und aus dem Klöppel¬
kissen bcscstigt hat , steckt man mit Berücksichtigung
der Abb. Nr . 3 in die mit a , b , o, ck, o, k, x
und Ii bezeichneten Löcher je eine Nadel, hängt jeder
2 Paar Klöppel an und arbeitet 1 Halbschlag mit
dem 1. und 2. Paar , die Nadel aus Locha empor¬
gehoben, zwischen den Paaren in dasselbe Loch ge¬
steckt und mit einem Halbschlag geschlossen, beide
Paare je lmal gedreht. Dann legt man links aus
das Brett ein neues Paar , macht mit diesem und
dem nächsten rechts befindlichen Paar 1 Doppclschlag,
steckt die Nadel in LochI , legt links aus das Brett
ein neues Paar , macht mit diesem und dem nächsten
der zuvor erwähnten Paare 1 Doppelschlag, dreht
das I . Paar lmal , klöppelt mit dem 2. und 3.
Paar I Doppelschlag und dreht das 3. Paar lmal.
(Das Drehen des 3. Paares geschieht stets nach
Vollendung des Randes.) Mit dem 5. und
Paar 1 Halbschlag,
die Nadel aus Loch
b emporgehoben, zwi¬
schen den Paaren in
dasselbe Loch gesteckt
und mit l Halbschlag
geschlossen, beide
Paare lmal gedreht,
mit dem 5. und 4.
Paar 1 Halbschlag,
die Nadel in Loch2
gesteckt, dieselbe ge¬
schlossen, beide Paare
lmal gedreht, mit
dem 4. und 3. Paar
sührt man Loch 3
wie Loch2 aus und
arbeitet mit den er¬
sten 3 Paaren den
Rand, wobei die Na¬
del in Loch 4 zu
stecken ist. Hierauf
klöppelt man mit
dem 7. und 8. Paar
l Halbschlag, hebt
die Nadel aus Loch
c, steckt sie zwischen
den Paaren in das¬
selbe Loch, schließt die
Nadel und dreht
beide Paare lmal;
die Löcher5 bis 8
werden von rechts
nach links mit ge¬
drehtem Löcherschlag
geklöppelt, woraus
man mit den ersten
3 Paaren den Raud
ausführt und die Na¬
del in Loch 9 zu
stecken hat. Mit dem
9. und l9 . Paar

* Anmerkung.
Das sämmtliche zur
Spitzenklöppclei erfor¬
derliche Material , das
Kissen , die Wickelma¬
schine , die Klöppel,
Klöpvelbriese w „ sind
von FrauSara Ras¬
mus sen , Kopenhagen,
Fredriksberggadc Nr.
3 , sowie von C . A.
Schubert , Berlin,
Poststr . Nr . Ll , zu be¬
ziehen i außerdem sührt
die Firma Spielba-
gen u . Comp ., Ber¬
lin , Fricdrichstr . Nr.
so - das Carton - und
das Carreau - Papier
zur Anfertigung der
Klöppelbriefe.

l Halbschlag, die Nadel aus Loch ii emporgehoben und zwischen den
Paaren in dasselbe Loch gesteckt, Halbschlägc nach rechts mit dem 9.
bis l2 . Paar , die Nadel aus Locho emporgehoben und zwischen den
Paaren in dasselbe Loch gesteckt, Halbschlägc nach links mit dem l2.
bis lg . Paar , die Nadel in Loch lg gesteckt und dieselbe geschlossen,
Halbschläge nach links mit dem 10. bis 3. Paar , die Nadel in Loch ll
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gesteckt, Halbschlägc nach rechts mit dem 8. bis 10. Paar , die Nadel
in Loch 12 gesteckt, Halbschläge nach links mit dem lg . bis 7. Paar,
die Nadel in Loch 13 gesteckt, Halbschlägc nach rechts mit dem 7. bis
9. Paar , die Nadel in Loch 14 gesteckt und so sort bis Loch 19, die
Nadel geschlossen, l Halbschlag mit dem 5. und K. Paar , die Nadel
in Loch 2V gesteckt, dieselbe geschlossenund I Halbschlag mit dem K.

und 7. Paar . Alsdann arbeitet man mit dem 13.
und 14. Paar 1 Halbschlag, die Nadel aus Lochk
emporgehoben, zwischen den Paaren in dasselbe Loch
gesteckt, die Nadel geschlossenund beide Paare lmal
gedreht; mit dem 15. und 1K. Paar sührt man
Locht? wie Lochk aus , klöppelt mit dem 15. und
14. Paar Loch 21, mit dem 17. und 18. Paar Loch
ü wie Loch6 und arbeitet Loch 22 und 23 mit ge¬
drehtem Löchcrschlag. Nun legt man rechts aus das
Brett ein neues Paar , macht mit diesem und dem
18. Paar 1 Doppclschlag, steckt die Nadel in Loch 24,
legt wieder rechts aus da-Z Brett ein neues Paar,
sührt mit diesem und dem nächsten der zuvor er¬
wähnten Paare 1 Doppelschlag aus, dreht das letzte
Paar lmal , arbeitet mit dem 19. und 18. Paar 1
Doppclschlag, dreht das 18. Paar lmal , klöppelt
Loch 25 und 2K mit gedrehtem Löchcrschlag und sührt
mit den letzten3 Paaren den Rand aus , wobei die
Nadel in Loch 27 zu stecken ist; die Löcher 23 und

29 werden wie Loch
25 und 27 ausge¬
führt. Halbschläge
nach rechts mit dem
ll . bis 13. Paar,
die Nadel in Loch
30 gesteckt,Halbschlägc
nach links mit dem
13. bis II . Paar,
die Nadel in Loch 31
gesteckt, Halbschläge
nach rechts mit dem
11. bis 14. Paar , die
Nadel in Loch 32 ge¬
steckt, gleiche Schläge
nach links mit dem
14. bis 12. Paar,
die Nadel in Loch 33
gesteckt und so sort
bis Loch 38, die Nadel
geschlossen, dann 1
Halbschlagmit dem
19. und 15. Paar,
die Nadel in Loch
39 gesteckt, letztere ge¬
schlossen und 1 Halb-
schlag mit dem 15.
und 14. Paar . Hier¬
aus werden die 4
Muscheu-4 bis v und
die Löcher 40 bis 44
geklöppelt. (Abb. Nr.
K zeigt die Aus¬
führung der Muschc,
die mit 2 Paaren
gearbeitet ist, die
Paare müssen 2mal
gedreht sein, ehe man
zu arbeiten ansängt
und geht nur der
eine Faden sder dritte)
als Schußsaden hin
und zurück. P Von
rechts geht der dritte
Faden unter den 2.
und-, wird von oben
um den 1. Faden
gedreht, von links
nach rechts geht dann
der 3. Faden über
den2. und wird dann
von unten um den
4. Faden gedreht,
vom 4 K- bis IVmal
wiederholt, bis die
Mujche groß genug
ist. Dann saht man
den I . und 4. Faden

Sivilleuue -Sdobk. und schiebt die Musche
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in die Höhe, bis sic in der richtigen Lage liegt und dreht nach Voll¬
endung der Muschc die 2 Paar 2mal . Die Paare der Muschc müssen
sehr leicht berührt werden , damit die Muschc sich nicht zusammenziehe
und ein Dreieck bilde.) * Das 8. bis 13. Paar Imal gedreht , mit dem
Il >. und II . Paar klöppelt man nun die Muschc -L (nach Vollendung
derselben »ins! der Schnslsadcn an der linken Seite liegen) , führt
Loch 4(1 mit dem ll >. und l>. Pd 'ar , Loch 41 mit dem 12. und 11.
Paar nnd Loch 42 mit dem II . und 10. Paar ans . Dann arbeitet
man Muschc L mit dem 8. nnd 9. Paar , Loch 43 mit dem 9. und

19. Paar , Muschc
d mit dem 12. nnd
13. Paar , Loch 44
mit dem 12. und
II . Paar , Muschc
II mit dem II . und
19 . Paar . Sind die
Muschen ausgeführt,
so macht man 1
Halbschlag mit dem
7. nnd 8. Paar,
die Stecknadel in
Loch45gesteckt, Halb¬
schläge nach links
mit dem 3. bis 6.
Paar , die Nadel in
Loch 49 gesteckt,
gleiche Schläge nach
rechts mit dem 9.
bis 9. Paar , die
Nadel in Loch 47
gesteckt, Hatbschläge dir . 3 . Xlöxxclbi -ick 2nin Rinsat ? Hr . 4 nnck S. Vorgrössert.

den Paaren in dasselbe Loch gesteckt, die Nadel geschlossen, beide Paare
Imal gedreht , 1 Halbschlag mit dem 4. und 3. Paar , die Nadel in
Loch 1 gesteckt, dieselbe geschlossen, beide Paare Imal gedreht , mit den
ersten 3 Paaren den Rand nnd hat man die Nadel in Loch 2 zu stecken,
woraus mit dem 9. und 7. Paar Loch c wie Loch b ausgeführt
wird . Die Löcher 3 bis 5 stellt man in gedrehtem Löcherjchlag her nnd
klöppelt mit den erste» 3 Paaren den Rand , wobei man die Nadel in
Loch 9 zu stecken hat . Leincnschlägc nach rechts mit dem 12. bis 21.
Paar , das 21 . Paar 2mal gedreht , 1 Doppclschlag mit dem 21 . und
22 . Paar , die Nadel
in Loch 7 gesteckt, die
selbe geschlossen, das
21 . Paar Imal ge¬
dreht , Leincnschlägc
nach links mit dein
21 . bis 13. Paar , die
Nadel in Loch 8 ge¬
steckt, Leincnschlägc
nach rechts mit dem
13. bis 21 . Paar,
das 21 . Paar 2mak
gedreht , 1 Doppcl-
jchlag mit dem 21.
nnd 22 . Paar , die
Nadel in Loch 9 ge¬
steckt, letztere geschlos¬
sen , das 21 . Paar
Imal gedreht , Lcinen-
schlllgc nach links mit
dem 21 . bis 14. Paar,
die Nadel in Loch

12 . Rückseite cker Stickerei
2um Xnsskisscn Hr . 48.

lZriaiualarüsse.

Hr . 4 . Xinsock?. VergrSssert.
iHier -u Xr.  s,  5 - 7.)

nach linZs mit dem 9. bis 7. Paar , die Nadel in
Loch 48 gesteckt, nach rechts mit dem 7. bis 19.
Paar , die Nadel in Loch 49 gesteckt, gleiche Schläge
nach links mit dem 19. bis 8. Paar , die Nadel
in Loch 59 gesteckt, nach rechts mit dem 8. bis
19. Paar . Dann 1 Halbschlag mit dem 13. und
14. Paar , die Nadel in Loch 51 gesteckt, Halb
schlage »ach rechts mit dem 13. bis 15. Paar , die
Nadel in Loch 52 gesteckt, gleiche Schläge
nach links mit dem 15. bis 12. Paar,
die Nadel in Loch 53 gesteckt, nach rechts
mit dem 12. bis 14. Paar , die Nadel in
Loch 54 gesteckt, Halbschlägc nach links
mit dem 14. bis 11. Paar , die Nadel
in Loch 55 gesteckt, nach rechts mit dem
11 . bis 13. Paar ; die Nadel in Loch 59
gesteckt, gleiche Schläge nach links mit
dem 13. bis 19. Paar , die Nadel in
Loch 57 gesteckt, nach rechts mit dem 19.
bis 12. Paar , die Nadel in Loch 58 ge¬
steckt, Halbschlägc nach links mit dem 12.
bis 9. Paar , die Nadel in Loch 59 ge¬
steckt nnd letztere geschlossen, 1 Halbjchlag
mit dem 19. nnd 11. Paar , die Nadel
in Loch 69 gesteckt, letztere geschlossen, 1
Halbschlag mit dem 19. und 9. Paar
nnd 1 gleichen Schlag mit dem 11. nnd
12. Paar . Das 4 . bis 8 ., 13. bis 17.
Paar werden je Imal gedreht und arbeitet man nun die Löcher und den Rand
der linken Seite von Loch 91 bis Loch 89 , die Löcher und den Rand der rech¬
ten Seite von Loch 81 bis Loch 199. Dann klöppelt man die linke Seite der
erste» Hälstc des Vierecks wie von Loch 11 bis Loch 29 , die rechte Seite wie
von Loch 39 bis Loch 39 , nachdem man zuvor 1 Halbschlag mit dem 8. und
9. » nd 1 gleichen Schlag mit dem 12. nnd
13. Paar ausgeführt hat , in oben erwähn
ter Weise nnd wiederholt vom

Nr. 8—U . Spitze.
Abb . Nr . 9 zeigt die Spitze in Original¬

größe , Abb. Nr . 8 vergrößert . Dieselbe
wird mit gleichem Zwirn wie der Einsatz
und mit 22 Paar Klöppeln gearbeitet . Ist
der Klöppelbrief nach Abb. Nr.
11 hergestellt » nd auf dem
Cylinder besestigt, so steckt man
nach Abb. Nr . 19 in die mit
n bis in bezeichneten Löcher je
I Nadel , hängt der ersten der
selben 3 Paar , den mit d, c, ck,
c , 1, Ii, k und m bezeichneten
Nadeln je 2 Paar und den mit
? , i nnd I bezeichneten Nadeln
je 1 Paar Klöppel an . Mit
dem 3. nnd 2. Paar 1 Dop-
pelschlag, mit dem 2. nnd I.
Paar I Doppclschlag , das I.
Paar Imal gedreht , die Nadel
aus Loch n emporgehoben nnd
zwischen dem 2. und 3. Paar
in dasselbe Loch gesteckt, die
Nadel geschlossen, das 3. Paar
Imal gedreht . (Das Drehen
des 3. Paares geschieht stets
nach Vollendung des Randes .)
1 Halbschlag mit dem 4. nnd
5 . Paar , die Nadel aus Loch
I> emporgehoben und zwischen

Xr . 5. Xinss .t2 . Orixinalxrüssc.
(Hier ?» Xr . 3, 4, 9 nnck 7.)

Xr . 9 . Spitze. Originalgrössc.
10 und 11.)
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19 gesteckt nnd so sort bis Loch 17, dann Leincn¬
schlägc nach links mit dem 21 . bis 17. Paar.
Mit dem 8. bis 11. Paar werden Loch ck und e
wie dieselben Löcher, des Einsatzes , das kleine Viereck
mit den 4 Muschen in gleicher Weise wie das
Viereck des Einsatzes , jedoch mit Berücksichtigung
der Zahlen gearbeitet , auch hat man das 12. bis
19. Paar zuvor 2mal zu drehen . Dann klöppelt

man mit den ersten 3 Paaren den Rand,
wobei die Nadel in Loch 69 zu stecken ist
nnd führt die Löcher 91 bis 74 in gc
drchtcm Löcherjchlag ans . Hieraus arbeitet
man für die dichte Zacke 1 Leincnschlag mit
dem 17. nnd 19. Paar , die Nadel in Loch
75 gesteckt, Leincnschlägc nach rechts mit
dem 16. bis 21 . Paar , das 21 . Paar
2mal gedreht , 1 Doppclschlag mit dem 21.
nnd 22 . Paar , die Nadel in Loch 79
gesteckt, dieselbe geschlossen, das 21 . Paar
Imal gedreht , Leinenschlügc nach links mit
dem 21 . bis 15. Paar , die Nadel in Loch
77 gesteckt, gleiche Schläge nach rechts mit
dem 15. bis 21 . Paar , das 21 . Paar 2mal
gedreht , 1 Doppclschlag mit dem 21 . nnd
22 . Paar , die Nadel in Loch 78 gesteckt,
letztere geschlossen, das 21 . Paar Imal ge¬
dreht , Lcinenschlägc nach links mit dem
21 . bis 14. Paar , die Nadel in Loch 79
gesteckt, gleiche Schläge nach rechts mit dem

14. bis 21 . Paar , das 21 . Paar 2mal gedreht , 1 Doppctschlag mit dem 21.
nnd 22 . Paar , die Nadel in Loch 89 gesteckt, dieselbe geschlossen, das 21 . Paar
Imal gedreht , Leincnschlägc nach links mit dem 21 . bis 13. Paar , die Nadel
in Loch 31 gesteckt, gleiche Schläge nach rechts mit dem 13. bis 21 . Paar , das

21 . Paar 2mal gedreht , 1 Doppclschlag mit
dem 21 . nnd 22 . Paar , die Nadel in Loch
82 gesteckt, letztere geschlossen, das 21 . Paar
Imal gedreht , Leincnschlägc nach links mit
dem 21 . bis 12. Paar , die Nadel in Loch
83 gesteckt. Für die Rivicrc inmitten der
Zacke wird das 13. bis 21 . Paar je 2mal
gedreht , dann arbeitet man Leincnschlägc nach
rechts mit dem 12. bis 21 . Paar , das 21.

Paar 2mal gedreht , I Doppclschlag
mit dem 21 . und 22 . Paar , die
Nadel in Loch 84 gesteckt. Die
zweite Hälfte der Zacke klöppelt
man in gleicher Weise wie von
Loch 7 bis Loch 17 , führt dann
1 Halbschlag mit dem 7. und 8.
Paar aus , beginnt das nächste
Viereck nnd arbeitet die Spitze mit
Berücksichtigung der Abbildung nnd
der Beschreibung weiter.

Dr. 17 . Spitze zu kirch¬
lichen Grgeiljilnikiru.

Genähte Guipüre.
Die in genähter Guipüre mit

mittelstarkemZwirn ausgeführte Spitze
kann zn kirchlichen Gegenständen ver¬
wendet werden. Den Außenrand des
zu verzierenden Leinenstoffs legt man
für einen Saum nach der Rückseite
um, zieht längs desselben 3 Fäden
aus und befestigt ihn mit Hohlsaum-
stichen aus feinem Zwirn . Alsdann
heftet man den Stoff auf Wachstuch
und arbeitet die Spitze, indem man
den Arbeitsfaden an dem Leinenfond

Xr . 15. Xleick ane Vi ^ o^ ne-
stoK ' unck Lammet . Xüek-
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befestigt , denselben
für jeden Bogen
nach ersichtlichem
Zwischenraum der
Leinwand an¬
schlingt,ihn zurnck-
gedend bis zum

Ausgangspunkt
dieses Bogens
führt und beide
Fäden , von rechts
nach links arbei¬
tend , umschürzt (s.
d. Abb .). Bei Aus¬
führung der 2.
Reihe hat man den
Arbeitsfaden in
der Mitte des näch¬
sten Bogens zu be¬
festigen , ihn dem
folgenden Bogen
nach Abb . anzw

Rv . 17. Lxitse 211 kirekliolieii de ^ ensläuckeii.
6eiiü1it «z duixüre.

schlingen und "zurückgehend V? des gespannten Fadens zu umwinden , worauf man den
Arbeitsfaden für einen der beiden gekreuzten Stäbe inmitten dieses Bogens dem t . der beiden
Bogen der i . Reihe anschlingt und ihn zurückgehend umwindet . Hierauf umschlingt man
von Neuem '/, des gespannten Fadens , arbeitet den 2.  Stab dem 1. entsprechend , umwindet
das letzte Drittel des gespannten Fadens mit Berücksichtigung der Abb . und umschürzt jeden
Bogen in vorher beschriebener Weise . In der 3. Reihe spannt man je zur Verbindung
zweier Bogen den Arbeitsfaden hin - und zurückgehend und nmschürzt beide Fäden . Die

nächste Reihe wird um die Stiche
der vorigen Reihe in gleicher Weise
ausgeführt , wie es die Abb . lehrt.
Die  5 >. und «». Reihe der Spitze
hat man mit Berücksichtigung der
Abb . in ähnlicher Weise wie die
2. und i . Reihe herzustellen.

s48.795)

Nr . 19 . kaxierkord . (Hieran Xr . 16.)

Nr . IN und 11.

Diese Spitzen sind m
Quere nach gearbeitet.

Für die Spitze Abb.
Nr . 49 strickt man auf
einem Anschlage von 28 M.
(Maschen ) : 1. Tour:
Abgeh . (abgehoben ) , 3 N.
(Maschen rechts ) , umg.
(umgeschlagen ) , 1 M . abg.
(1 Masche abgenommen,

die Canevasfädcn
aus , setzt die Bor¬
düre dem Korbe ans
und begrenzt sie an
beiden Seiten mit  2
Cent , breiten Strei¬
fen aus pfanen-
blancm Plüsch . Den
Boden des Korbes
bekleidet man glatt
über dünner Wattcn-
einlage , den Rand
mit eingereihtem
gleichfarbigen Atlas,
umwindet den Bügel
mit  2  Cent , breiten
Plüschstreifen und
garnirtihn nachAbb.
mit Bällchen aus
verschiedenfarbiger

Seide.

Kpihr » !>I Wnschr -Gi 'gi'»stü>l!>ril.
Strickarbeit.

seiner Sirickbaumwolle und mit Stahluadcln der

Hr . IS . korcküro . kilet -duigltro.

»d MI ? - >-5 "

!5 ^ .. .
-Wt . MM ««?.

I4r . 34 . Tinsknlrrnllx äer Stickerei ?nr kor
cknreXr . 3S . vriginalgrösss.

verficht nia » dcn Garniturtheil
etwa 12 Cent , hoch mit rothem
»atiu als Flitter , bringt am
Äuhcnrandc nach Abb . Bällchen
ans rother Wolle an . legt ihn
an den Oucrsciten in zwei tiese
Falten und drapirt ihn auf dem
Korbe in ersichtlicher Weise.
Nachdem letzterer mit einem
Fnttcr aus rothein Kaschmir
versehe » ist . saht man ihn mit
einem rothen Plüschstrcisen ein
und deckt dcn Ansatz der Ein¬
fassung ans beiden Seiten mit
einer Büschelrcihc ans rother
Wolle . Eine gleiche Reihe , die
mit Bällchen abschließt , garnirt
den unteren Theil des Korbes.
Die Griffe sind mit mchrsachcn
Wollcnsädcn nnNvuiideniind mit
Bällchcnsträhncn ausgestattet.

Nr . 21 . Nordiire zu
Kchnrzeii und drrgl.

Webestich.
Die Bordüre ist aus starker

weißer Leinwand mit schwarzer
Seide im Webestich ausgeführt,
wobei man der Quere nach
arbeitend , mit Berücksichtigung
der Abb . eine Anzahl Fäden
des Gewebes auf die Nadel
hebt , eine Anzahl übergeht.

Nr . 22 und 23.

Ärdcitslwrd.
Der ans Weidengeflecht her¬

gestellte Arbeitskorb ist vergoldet
und auf der Außenseite mit
einer Bordüre ausgestattet , für
welche man eine breite Gold¬
borte über Canevas - Auflage
mit Stickerei verziert , die nach
Abb . Nr . 23 im Kreuzstich mit
blauer uud iu Holbein -Techuik
mit rothbrauner drsnel -Wolle
hergestellt wird . Nach Voll¬
endung der Stickerei zieht man

Xr . 20 . Dlieil äor Rükelurdeit  2111-
Lxieldörse Xr . 45 . Oiixinal ^rüs ^e.

Nr . 19 und 19.

Pupirrlwrd.
Der 17 Cent , hohe

Korb aus vergoldete » Rohr
' stäben ' ist mit Garnitur
. theilen ausgestattet ! sür

sedcu derselben ist ein US
Cent , hoher , S-t Cent , breiter
Theil von rothem Plüsch
erforderlich , welchem nach
Abb . Nr . lg ein n Cent,
breiter graner Gazcleiuen-
strcisen ausgesetzt ist . den
mau nach Abb . Nr . in im
Kreuzstich mit Goldfäden
und Filoselleseide verziert
hat . Am unteren Rande

Xr . 31 . koräüro ?u Solrürsen
unä äerxl . IVollvstieii.

Urdeitskord. llliare .u Xr . Sil.)

man hebt dazu die nächste
M . ab , strickt die sen¬
gende M . rechts ab uud
zieht die abgehobene M.
über dieselbe ) , 18 R„
nmg . , I M . abg . , 2mal

ntng . , 3 R.
2 . Tour:

Abgeh . , 2 N . ,
I 2 . ( Masche
links ) , 2 R . ,
umg . , 1 M.
abg . , I L. , l
M . abg ., 5

7 ! - ' -I . - - -

^ ' MM ' HM . kH sxll « « MS
« ' 4 '4 .'4 « ' KM S Ml « « « « '« « -« -4 -, ».s

« « B "« « 'q

/ !!!!!!!!«,
—BK MS ? X- !!!» » ? . - (-? <>

I? lxgs » » ? Wo?

M eOIW« » rzx? » » xo . !->

!!l«xo » » « r .! MU « xiXe>» » « 0 . 7!
SiisoxZv -nchWFsWgZ!lexxx « ? n-l - "

ckMool - ooxsoiM ?.
—iWssxsoimgo.Xi-« » » ? M -So

Erklärung der Zeichen : » er¬
stes idinikelstes >, » zweites,
? drittes , lll viertes lhellstes)
Braun , Maisgelb , x Dun¬

kelroth.
Xr . 36 . klein 2U SoAnIlsn

nnck äergl.  XreuTsticli-
Lticleervi. Xr . 3S . korcküre ?NIN Sciranstelstulll Xr . 46.  Originalxrvsse . lllieruu Xr.  St .)

korcküro nun » Urboitslcorb Xr . 33.
lZriginalgrüssv.

R . , 7mal umg . , st R ., 1
M . abg . , 1 L. , 2 R . , umg . ,
1 M . abg . , 2 R . » . Tour:
Abgeh . , st R . , umg ., I M.
abg . , 1 R . , 2 2 . zus . gestr.
(2 Maschen links zusammen
gestrickt ) , 4 L. , aus den 7
Umschlagsädcn 7 M . abge¬
strickt und zwar stets ab¬
wechselnd l L. , 1 R . , dann
4 L. , 2 2 . zus . gestr . , I N . ,
umg . , 1 M . abg ., 4 R . 4.
Tour : Abgeh . , st R . , umg . ,
t M . abg ., 1 L. , 1 M.
abg . , I R . , 6mal abwechselnd
umg . , 1 R . , dann umg . , 4
R . , 1 M . abg . , l L„ 2 R„
umg ., I M . abg ., 2 R . st.
Tour : Abgeh . , st N . , umg . ,
1 M . abg . , I R „ 2 L. zus.
gestr . , 18 2 . , 2 L. zus . gestr . ,
3 R „ umg . , 2mal abwech¬
selnd 1 M . abg . , 2mal umg . ,
dann 2 R . 6 . T o n r : Abgeh . ,
2mal abwechselnd 2 R . , l
2 . , dann 2 R ., umg . , 1 M.
abg ., 1 L. , I M . abg . , I«
R . , I M . abg . , 1 L„ 2 R . ,
umg . , 1 M . abg ., 2 R . 7.
Tour : Abgeh ., 3 R . , umg . ,
1 M . abg . . 1 R . , 2 2 . zus.
gestr . , 14 2 . , 2 L. zus . gestr . ,
st R . , umg . , 1 M . abg ., 7
R . 8 . Tour : S M . ab¬

gekettet , st R . , umg ., I M.
abg . , 1 2 . , 2 2 . zus . gestr . ,
12 L., 2 L. zus . gestr . , I L. ,
2 N . , umg . , I M . abg . , 2
R . Man wiederholt nun
bis zur ersordcrlichcn Länge
stets die I . bis 3 . Tour.

Die Spitze Abb . Nr . 41

» » XX » » » » X X» » » » X X» »
«» xxx » aiis » xxx » » » »» xxx » »
o » » » » « », !!>a » » » n,iz '-!»» » » a»
x » , » v »xiZxn » » » »xL »«, » » » «xx » » >- » » x - x » » v » » x x » » »» » xx » - » »» xxx » » » s » xXx » « » » » x» I :-!» » » ^ :!iMs-a » » » -- II»
»VXHlXU» » s »M^X- ^ » - XMXSi^» » X x » » ->» » X x » » n » » » Ix » »» » xxx » s » » » xxx » s » , » xxx » s», » » » L» els »» » » » »>i» »» >» >: »
x ^ ^ » xlx » I,xczxv » » >!»xx » » n » » xlix » » » » xW » » » » xx » » s » » xxx » » -- - » xxx » » » »» x
»ssg -! » » » » -: !iel !Z!z» » » anriN !,»» - X_X» n » l- sXMX" r-» -! nxllxs»
» » XQX» » , » » xlZ» » » » » » X0X» »s » xxx » ass » xxx » s » »» xxx » r^ :» » » :- velU»» » » » «^ '' » » » » ^ e
XZil » » - XllX-iZ» s »Xl1« » " » -- - Xx»»»»»xux»»»»»x^e»»!-»»x
Erklärung der Zeichen : » Blau,

» Braun , x vloil -or -sarben,
ei Lehmsarbc.

Xr.  37.  klein ?u Solinlisn

nnck ckergsl . Xreu ^ sbieli-
Lbielierei.
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^ Aautelek aus Xaseluuir.
esekr.: Vordsrs. <1. Luxpl.

Nr . 38. ? a1etot aus luoü kür
'̂uuAe Aääoüeu.

IZesolir.: Vorders. 6. Luxxl.

Nr . 37. ^ .u^ux kür Xuaüeu
vou 3 —5 ^aüreu.

IZesolir.- Vorders. <1. Lupxl.

Nr . 39. LIeiä kür l̂ädeüeu
vou 6 —3 daürvu.

Lsseür.: Vorders. d. Luxiil.

Nr . 36 . Alautel aus elukardi ^ eiu uud
Aeiuusterteiu Vi^ ô uestotk.

Lelinitt Uud Leselir. : Vorders. d. Lupxl.,
Nr. H, NiA. 8—14.

Nr . 39 . Nautelok aus NiaZ'oualskoü'. Nr . 31. ? e1erine aus Leiüeuskokk'.
Loknitt  Ulla n -sodu ^ » üol-s,  d.  8ui >i>I,,  Xu VII, Lolinitt  Ulla IZllSllw, I Vorders , -I Suxxl,

?IA, 10—10, Xr, IV, Xjg, 21—27,
Nr . 32 . Auutkl kür Nrudsr vou 3 —4 raüis »>

Lllüllitt llllü  IZoselrr. : Vorders. a. Luuxl., Xr.V, 17x,25^
Nr , 33 . Xloiä kür Nuudou von 2 —3 duürou.

IZeselir, i Vorder», d, 8ui>I>I,

Nr . 28 . Itl-rutsk uus xeurustortsiu
eu^lisvüeu rVolleustotk.

Nr . 29 . Auukolot uus rexs ottoiuuu.
Loüuitt und Deselir.: Vorders. d. Luxxl., Nr. I,

6 kür lilädoüeu vou 4 —6 5aüreu.
wliu: Vorders, d, 8llz>i>I,



Xr . 40 . Spitze 2U Väsoke - VeFknstäncken . 8triosiarboit.

wird auf einem Anschlage von 16 M . gearbeitet : l . Tour : I R.
geschr . ( 1 Masche rechts geschränkt abgestrickt ) , 2 R . , umg . , 2 L.
zus . gcstr . , umg . , 2mal 2 L. zus . gcstr . , dann umg . , 1 2 . , umg . ,
2mal 2 L. zus . gcstr . , dann umg . , 2 L. 2 . Tour : Abgch . , 1
R . , 1 L. , 2 R . , t L. , I R . , 12 ., 2 R . , 1 L. , 1 Zt . , 1 2 . , 3
Zt . 3 . Tour : I Zi^ geschr ., 2 R . , umg . , 2 L. zus . gestr . , umg . ,
I L. , umg . , 2mal 2 L. zus . gcstr . , umg . , 1 2 . , umg . , 2 L. zus.
gcstr . , 3 L. 4 . Tour : Abgeh . , 3 R . , 1 L. , 1 Zt . , 1 2 . , 2 R . >
1 2 . , 2mal abwechselnd 1 Zt . , l 2 . , dann 3 R . S . Tour : l
R . geschr . , 2 Zt . , 2mal abwechselnd umg . , 2 L. zus . gestr . , dann
umg . , 1 2 . , umg . , 2mal 2 2 . zus . gcstr . , dann umg ., 1 2 . , umg . ,
2 2 . zus . gcstr . , 2 2 . 6 . Tour : 'Abgch . , * 2 R . , l 2 .,
1 R . , I 2 . , vom " noch Imal wiederholt , hieraus 2mal

2 2 . zus . gcstr . , hieraus umg ., 1 L., umg . , 2mal
2 2 . zus . gcstr . , dann umg . , 2 L. 12 . Tour:
Abgch . , " 1 Zt . , 1 2 . , 2 Zt . , 1 2 . , vom " noch
2mal wiederholt , dann I Zt . , 1 2 . , 1 R . und siir
1 Abnehmen die vorletzte ( links ) abgestrickte M.
über die letzte Masche gezogen , 2 R . 13 . Tour:
I Zt . geschr . , 2 Zt . , umg . , 2 2 . zus . gcstr . , umg . ,
2mal 2 2 . zus . gcstr . , dann umg . , I 2 . , umg . , 2mal 2 2 . zus.
gcstr . , dann umg . , I 2 . , umg . , 2 2 . zus . gcstr . , 3 2 . 14 . Tour:

zus . gestr . , umg . ,
,

gestr .'.- dann umg . , 1
L-',' umg . . vom ? noch

rm 4 mal ' wicderholt , dann

1 1

dann

Hr . 42 . IVincksolrirm s? ara ? ent)

Xr . 43 . Xaäsllcissen in
?orin einer Selrlnmmer-

rolle.

Xr . 44 . Stanbtnolrstorb

X , ? ig . 71.

Ur . 44 . Ktaub-

tiichkinii.
Dessin : Rucks, d. Suppl .,

Nr . X , Fig . 71.
Der aus Wcideugcilecht

hergestellte braun gebeizte
Äorb ist in ersichtlicher Weise
mit olivcsarbcnem Vclvet
bekleidet , welchen man mit
Stickerei verziert hat . Nach,
dem das Dessin nach Fig.
71 ans den Stoss übcrtrcr
gen ist , arbeitet man die
Blätter im Langucttcn - und
Plattstich mit weißer , rosa

Xr . 46 . Sclranleelstutil mit : Stielrerei . sHiorru Xr . 21 unck 25 .)

Xr . 47 . ÄmstusirunA Äer Stiokeroi snm Xnsslcisssn Xr . 48.

und die vorletzte ( link 'S) gestrickte M . über dieselbe gezogen , dann 2 Zt.
17 . Tour : 1 R . geschr . , 2 R . , umg . , 2 2 . zus . gestr . , ^ umg . , 2mal
2 2 , zus . gestr . , umg . , 1 2 . , vom ^ noch Imal wiederholt , dann umg . ,
2 isi zus . 1 2 . 18 . Tour : Abgch . , 1 R . , » 1 2 . , 1 R . , 1 L. ,
2 Zt . , vom ^ noch Imal wiederholt , dann 1 2. , 1 R ., für 1 Abnehmen
1 2 . , 1 R . und die vorletzte M . über die letzte M . gezogen , dann 2 R.
13 . Tour : 1 R . geschr . , 2 R . , umg . , 2 2 . zus . gcstr . , umg . , 2mal 2

Xr . 43 . Nantelet ans rexs ottoman nnck Sammot ^ a ^ e.
liücleansicsit . <2u Xr . 70 .)

Lobnitt nnck Lesebr . : Ilüeles . ck. Luxpl ., Xr . VI , vtx . 36—3b.

?usssiissen . , ,Xoa1 ' ' -Xau <1stioIioroi auk Kanevas im Kours üor
Luivrna -Ioppielio . slliorru Xr . 17 , 12 nnck 13.) Xr . SV . Hantelet : ans lucsi,

Losodr . : Vorckerz . ck. Kuxpl.
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und blauer Seide , umrandet sie mit Stielstichen vv
und führt die Staubfäden im Knötchenstich mit
gelber oder brauner Seide aus . Die Haferbüschel
sind mit gelblicher , die Blätter und Zweige mit
olivefarbener Seide im point -russe und im Platt-
stich hergestellt . Am oberen Rande ist der Korb
mit einem Velvetstreifen eingefaßt , dessen Ansatz .
eine Büschelreihe aus olivefarbener Wolle deckt;
eine gleiche Reihe , welche mit Bällchen abschließt . ^

garnirt Heu
^^ MSWUUMUMiM ^ unteren Rand

/ßÄÄUU der Beklci-
dnng . Der WMlA VHW

Rückwand,
dem Deckel, Xr . 51 . Spitze 2u ^Vasoüv - deAeustaudeu.

sowie dem dvivodto Lorte und Häkelarbeit,
unteren Theil
des Korbes hat man Büschelreihen und Bällchen aufgesetzt
und nach Abb . in der oberen Mitte , sowie an den Seiten
Bällchensträhne ans olivefarbener Wolle angebracht.

Nr. 45 und 20. ^ Spirlliörsr . I
W !!MDie Spielbörse ist mit olivefarbener Cordonnetseide ge- !

.!!!» häkelt , am oberen Rande mit 2
!M ?:» !- ' Bronzestäben versehen , deren En-

öi / ? M den je mit einer eichelförmigen
F-l'M /M Verzierung abschließen und die
j! durch eine Kette , der ein Ring

,"»Mi aufgeschoben ist , verbunden sind;
Wi.MW beim Schließen der Börse werden

W >» M ''-MU k M die Stäbe durch den Ring geleitet.
Man hat die Börse vom oberen

^ ^ z Rande ans zu beginnen und zwar >

Nr. 40, 24 und 25. Schaukel-
stuhl luit Stickerei.

Aus dem Kunststickerei -Atelier von Frau Dr.
M . Meyer , Hamburg , Wandrahmsbrücke 6.

Der Sitz und die Lehne des aus Holz ge
drechselten und
gebeizten Schau
kelstuhls sind mit
einem dünnen
Polster über-

ldern,
Die

s aus-
an die
>änder
trenz-
Filo-

Haare
ist ge-
Voll-
mau

Ulstoff
lschbe-
i und

Xr . 64 . ckadot aus

Lxit2e , Leiden ^ a2e
und Land.

blauer Seide und befestigt
denselben versetzt treffend
mit Ueberfangstichen von
gleicher Seide , wie es die
selbe Abb . zeigt . Die
zwei Kreuzsignren ver
bindenden Figuren sind
mit gelblicher Cre >vol-
Wolle , die , die Figuren
dnrchflechtenden (streifen
mit rosa Filoselleseide in
gleicher Weise wie die

Xr . 53 . ckadot «Möllere)
aus da2e , Sxit2e und

Land.
Lssellr . : Vorder », d . Lupiil.

werden die ersten 4 Touren
hin - und zurückgehend in 2
Hälften gearbeitet . Für jede
Hälfte macht man einen An¬
schlag von 32 M . (Maschen)
und häkelt : 1. Tour : Die
nächsten 3 Anschlagmaschen,
welche als 1. St . (Stäbchen¬
masche ) gelten . Übergängen,
29 St . in die folgenden 29
M . 2. bis 4. Tour : 3 Luftm.
<Luftmaschen ), welche als 1.

^orm

Cent,
einem
jenem
Theil
velche
c mit-
Weise
etztere
2 auf
lpfer -,
lättcr
de im
>en in
russe
il der
raus-
eseda-
ir die
scstigt
enden
^sehen

Xr . 57 . Llusentaille 5ür .jun ^ e
Vlädekvn . Lüekansiolit.

der », d . Lupnl ., Xr . III , Xig . 15—23.

Llusentaille für '̂ un ^ e l^ ädolien . Vordoiansielit . (Hierzu Xr . 57.)
Lollnitt und Lesellr . : Vorder », d . 8upid ., Xr . III , Li ^ - 1ö—23.

Xr . 56 . Lerviette für Xinder.

Dessin " nd^

Xr . 58 . ^ adot aus vrexe,
3xit2e und Land.

Lesellr . : Vorder », d . Luxpl.

St . gelten , 20 St . um die 29
St . der vorigen Tour . Als¬
dann arbeitet man im Anschluß
an die letzte Tour der 2. Hälfte
die 5. Tour in der Runde , in
dem mau 30 f. M . (feste Ma-
schan) um die 30 M . der 1.
Hälfte und 30 f. M . um die 30
M . der 2. Hälfte häkelt . 0. bis
8. Tour : Stets 1 f. M . in
jede M . der vorigen Tour . 9.
Tour : * 2 f. M . in die näch¬
sten beiden M . der vorigen Tour,
dann nimmt man für die das
Dessin bildenden , den vorigen
8 Tonren aufliegenden nächsten
2 Schlingen , mit der M . auf
der Nadel . 1 M . aus der in
gerader Richtung unterhalb der
vorigen M . befindlichen M . der
5. Tour auf und zwar sticht
man die Nadel von vorn nach
hinten in das Glied hinein , in
welches die daselbst treffende
M . der 6. Tour gehäkelt wurde,
zieht den Arbeitsfaden als
Schlinge so lang hindurch , daß
dieselbe bis zur letzten Tour
heranreicht , nimmt eine gleiche
Schlinge aus der zweitfolgen¬
den M . der 5. Tour auf und
arbeitet hierauf mit den Schlin¬
gen auf der Nadel 1 f. M . in
die nächste M der 8. Tour , die
jedoch , bevor man sie zuschürzt,
durch die beiden Schlingen ge¬
leitet wird . vom * I9mal
wiederholt . Abb . Nr . 20 zeigt
einen Theil der Häkelarbeit.
Dann wiederholt man noch
inmal die 0. bis 9. Tour , doch
hat man bei Ausführung der
letzten 5 Wiederholungen die
Börse zuzuspitzen und dazu in
den ersten 3 Touren jedes dieser
Mustersätze in regelmäßigen
Zwischenräumen etwa 12 M.
abzunehmen und am Schluß der
letzten Wiederholung die übrigen
M . zusammenzufassen . Jeden
der beiden Stäbe befestigt man
am oberen Rande einer Hchlfte
mit überwendlichen Stichen.

(52,109 . 74^

Xr . 59 . daliot aus Sei .-

den ^ a2e , Spit2v und Land.
Dvselir . : Vorder ». d . 8uppl.

Kreuzfigur gefüllt . Den noch
freien Fond des Aidastoffs decken
längliche Kreuzstiche ans olive-
farbener Filoselleseide , doch bat
man vor Ausführung derselben
den Fond mit gleichfarbiger
Wolle zu überspannen , die
Kreuzstiche je über 2 Stich
Breite , I Stich Höhe zu ar
besten nnd den unterlegten
Faden je mit zu umfassen . Die
schmalen Nandbordnren sind
theils im gewöhnlichen Kreuz¬
stich. theils dem mittleren Theil
des Streifens entsprechend aus¬
zuführen . Nachdem die Be¬
kleidung auf dem Polster an¬
gebracht ist. versieht man das
selbe au den Seiten mit Plüsch,
dessen Ansatz starke Schnur deckt.
Der untere Querrand der Be
kleidung , sowie die mit Plüsch
überzogenen Armlehnen sind
mit breiter drellirter Franze
ausgestattet . (02,100 —0«)

Nr. 47, 48, 12 und
13. Fustkistcn.

„Leal " -Handstickerei auf
Canevas im Genre der

Smyruateppiche.
Die Bekleidung des Fin>

kissens ist auf abgetheiltem groß¬
löcherigen Canevas mit drei¬
facher orientalischer Smyrna
Teppichwolle reihenweise über
einen flachen Holzstab von 1' ,
Cent . Breite ausgeführt und
imitirt die so beliebten Smvrna-
Teppiche ; man kann derartige
Stickerei auch auf fxinerem Cane
vas mit zweifacher Smvrna
wolle herstellen . Abb . Nr . in
gibt den vierten Theil des Des¬
sins , Abb . Nr . 12 .die Rückseite
der Stickerei , Abb . Nr . 47 die
Ausführung derselben . Man
beginnt die Stickerei von der
linken unteren Ecke des
Dessins , fädelt die Wolle in
eine gebogene starke Nadel (siehe

ikardi ^ em und
üson.
d. Knppl.

Xr . 61 . Xleid aus luek.Xr . 60 . Xleid aus Vi ^ oxnestoS ' und
Lammet . Verderansiolit . (Dier - u Xr . 15.)

Dssollr . : Vorder », d . Luppl.
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Abb . Nr . 47 ), legt dcn Stab derartig auf . daß derselbe zwischen den
beiden dicht aneinander stehenden Fäden liegt und arbeitet von links
nach rechts mit Berücksichtigung des TcssinS Abb . Nr . in halbe Kreuz¬
stiche. wobei man . wie es Abb . Nr . 47 zeigt , den Stab mit zn über-
nähen , sür jede Tbpc einen Stich auSzusühren . sowie dcn Arbcitssadcn
nicht zu fest anzuziehen hat . Das Anlegen eines neuen Fadens geschieht
von der rechten Seite der Arbeit , doch darf der Anfang desselben nicht

1 f. M . in die I . derselben) , 1 St . in die nächste St . , 1 P . , g
dnrch 1 P . getrennte St . in die mittlere der salzenden 5 Lustm.
2mal abwechselnd1 P ., 1 St . in die drittsolgcnde M . , dann Z
Lnstm., vom * wiederholt. 5. Tour : An der anderen Seite der
Borte, wie die I . Tour. 6. Tour : Stets abwechselnd1 St . in
die nächsteM . der vorigen Tour , 1 Lnstm., 1 M . Übergängen.

Isr . 63 —66. Louueusolrirmo.
Rescllr . : Rücks . ck. Luppl.

1 St . um die nächsten3 Lnstm., 1 Lnstm., vom ^ wieder¬
holt. 3. Tour : * 1 s. M . um die nächsten 3 Lnstm. der
vorigen Tour , 6 Lustm. , 2 durch 5 Lnstm. getrennte St.
um die zwischen dcn nächsten 2 dreif. St . befindlichen2
Lustm., 6 Lustm., vom ^ wiederholt. 4. Tour : ^ 1 s. M.
in die nächstef. M. der vorigen Tour , 3 Lustm., 1 St . in
die vicrtsolgcndcM .. 1 P . (Picot, das sind 5 Lnstm. und

Ar . 67. Hut kür Aiucker von 2 —4 ckaüren

länger überstehe » als die Schlinge . Ist ein Stab
überdeckt , so übernäht man einen gleichen Stab
in derselben Weise und cntscrnt hieraus den er-
sie» Stab , indem man mittelst einer spitze»
scharfen Schccrc die Schlingen durchschneidet.
Die Arbeit läßt sich am leichtesten aus
einer Tischkante herstellen , weil der bc
rcits bestickte Theil sich vermöge des
Stabes nach unten drücke» läßt . wo>
dnrch die Löcher des Cancvas srci»
gelegt werden und dann bequem zu
durchziehen sind . Nach Vollendung
der Stickerei bcsestigt man , wie
aus Abb . Nr . IS ersichtlich , die
Stiche der beiden äußeren Rei¬
hen mit grauem Zwirn : hierzu
umsaßt man jeden Stich aus
der Rückseite der Arbeit mit
dem Arbcitssadcn . zieht letz¬
teren sest an , sührt ihn aus
der Außenseite in der Mitte
jeder Reihe über 2 Stiche
weiter , sticht die Nadel
nach der Rückseite , umfaßt
den nächsten Stich »nd so
sort . Alsdann t' spannt
man dic.Stickcrci in einen
Rahmen » nd bestrcicht
sie aus der Rückseite mit
Gummi -arabicum.

Der Rand des Fuß-
kissens ist mit Eskimo-
stosf bekleidet und kreuz¬
weise mit starker Wollen-
sckmnr überspannt : gleiche
Schnur deckt die Verbin¬
dung der Stickerei und
der Randbeklcidung.
Außerdem ist das Fuß-
kissen. wie Abb . Nr . 48
zeigt , mit Griffen und
Bällchen von Wolle aus¬
gestattet.

sdi .l ?». lvo . roi

Nr . 51 und 52.
Spillen zu Wäsche-

Gegenständen.
Gewebte Borte und

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind

mit einer in der Weise
der Abb. gewebten
Borte und mit Hau-
schild'schcm drellirtcn
Häkelgarn Nr . 86 ge¬
arbeitet.

Für sdic Spitze
Abb. Nr . 51 häkelt
man an einer Seite
der Borte 1. Tonr:
* 1 St . (Stäbchcn-
maschc) in die nächsten
beiden Oesen und zwar
bat man sür das untere
Glied derselben aus
jeder dieser beiden
Lesen 1 M. (Masche)
ausznnchmcn, 3 Lustm.

„(Lustmaschcn) , vom
wiederholt. 2. Tour:
« 1 f. M. (feste Masche)
um die nächsten 3
Luftm. der vorigen
Tonr , 3 Lustm. , 1 s.
M . um die folgenden
3 Lustm. , 1 Lustm.,
l St ., 2 dpt. St.
(doppelte Stäbchen¬
maschen) , 2 durch 2
Luftm. getrennte drei¬
fache St .. 2 dpt. St .,

Ar . 63 . Aloick kür Anadon von
3 4 llubrsn . gabnitt u. Rose

Ii.üoks. Luxxl., Xr. IX, 6t

Hantelst aus roxg ottoinan unck 8anunet ^ a-:e.
Voräeransicbt . sHior-ii Ar. 40.)

Scllnitt nnck Roscllr. : Rucks, ü. Suxpl., Xr. VI, Rig. Z6—Sg.

Ar . 71. Aloick aus Bison. Vorlioransioüt.
sBiorzu Xr.  14 .) Lobnitt nnü ÜLScbr . : Rucks.

Ar . 68 . Hut kür blüäoben von 6 —8 ckabren.

Für die Spitze Abb. Nr . 52 häkelt man,
eine Borte zur Hand nehmend, 1. Tour:

3 Lustm., 1 f. M . in die 4. derselben,
3 Luftm., der dritt - und vicrtfolgendcn

Ocse der Borte ang. (angeschlungen),
3 Luftm., 1 f. M. in die vorige f.

M ., 5 Luftm., 1 f. M. in die letzte
f. M ., vom * wiederholt. 2.

Tour : (Auf denM. der vorigen
Tour zurückgehend im Anschluß

an die letzteM.) * 5 Lustm.,
I f. M . in die letztef. M.,

. 6 Lustm., 1 s. M. in die
vorige f. M ., 5 Lustm.,
1 f. M . in die vorige
f. M ., 1 f. M . in die
M. der nächsten3Lustm.
der vorigen Tour , in
welche bereits 1 f. M.
gehäkelt wurde, 3
Lustm., 1 f. M . in die
nächstef. M . der vori¬
gen Tour ,vom*wieder¬
holt. 3. Tour : ' 1
s. M . um die nächsten
5 Lustm. der vorigen
Tour , 3 Luftm. , 1 f.
M. um dcn zwcitsol-
gendcn Luftmajchen-
bogen, vom * wieder¬
holt. 4. Tour : Stets
abwechselnd 13 s. M.
um die nächsteu3 Lustm.
der vorigen Tour , 1
f. M . um das zwischen
den nächsten 2 f. M.
befindliche Glied. 5.
Tour : An der anderen
Seite der Borte, ' mitt
s. M. die. nächsten beiden
Oesen znsammcngcsaßt.
Smal abwechselnd 4
Lnstm., 1 St . in die>
derselben, dann i Ocse
Übergängen, vom* wie¬
derholt.  N .Tour : Stets
abwechselnd1 St . in die
Mitte des nächsten Bo¬
gens, 5, Luftm. 7. Tour:
Stets abwechselndl St.
in die nächste  M.  der vori¬
gen Tour, t Lustm., 1M.
Übergängen, sos.oio. s>)

Srzugsqueürii.
Bonwitt u . Lit-

ta ucr , Behrenstr . 26- :
Abb . I . S. — Mode -Bazar
Gcrsonu . Comp . tAbb.
14, 28 , so , so , 60, 71. —
A . Müller . Lcipzigerstr.
02 : Abb . SS, S!i. — B.
Doctor u . Comp.
Lcipzigerstr . SS : Abb.
l!S—an . — D . Perga-
menter , Lcipzigerstr.
46 : Abb . 67 , 68. — E-
Lesebcr , Unter dcn
Linden 10 : Abb . SS, S4,
S8 , so . — Frau IZr. W.
Mchcr , Kunststickerc:-
Atelicr , Hamburg , Wand¬
rahmsbrücke 6 : Abb . 24,
SS, 46 . — C . A. König.
Jägcrstr . 2:>: Abb . 16, >0,
44 . — E . Schmidt,
Friedrichsstr . 78 : Abb.  22,
ss . — Th . Andrcac,
Oberwasjerstr . n : Abb.
12 , IS , 47 , 48 . — O.
Krappc , Lcipzigerstr.
120 : Abb . S0, 42 , 40, 4S.

Hierlici ein Supplement , Sä
Berlag der Bazar-Actien-Gesellscha

ck. Lnxpl ., Xr . Vlll , Rig.  47— öS.

ill Abb. Nr . 14, 23—32, 36, 43, 56, 57, 63—71, sowie die Dessins zu Abb. Nr . 43, 44 und 55 enthaltend. lll.

7 ., Wilhelmstr . 46,47 . — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von V . G . Teubncr in Leipzig.

Ilier/u Ar . 13.
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